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Ostfriesland/jos – Die Meis-
ter, Auf- und Absteiger in den 
ostfriesischen Boßelligen der 
Männer stehen fest. Dabei 
mussten einige Mannschaften 
noch bis zum letzten Spieltag 
zittern. Entsprechend groß 
war der Jubel auf der einen 
und die Enttäuschung auf der 
anderen Seite. Freuen durften 
sich unter anderem die Boßler 
aus Ardorf, die am Sonntag 
den Sprung in die Landesliga 
der Männer I perfekt gemacht 
haben. Erleichterung gab es in 
Westeraccum. Durch den Sieg 
gegen den Meister aus Pfalz-
dorf gelang noch  der Klassen-
erhalt.  PSport, Seite 12

Moin Mit’nanner
Schwarzer Teller
kdh – Endlich sind die Eis-
dielen wieder geöffnet. Und 
der Knirps bestellt seine le-
ckere Kugelauswahl selbst-
bewusst: „Einmal Erdbeere 
und einmal schwarzer Tel-
ler!“ Der Fingerzeig des 
Dreijährigen löst das Rätsel 
schnell auf: Stracciatella 
soll’s sein.

Een WoorD Up Platt

Kliniken:
Germeroth 
muss gehen

Friesland/OBN – Paukenschlag 
in Friesland: Der langjährige 
Geschäftsführer der Friesland 
Kliniken, Frank Germeroth, 
soll von seinen Aufgaben ent-
bunden und mit sofortiger 
Wirkung freigestellt werden. 
Auf der Sitzung des Kreisaus-
schusses am Mittwoch, 16. 
März, soll die Personalie for-
mal beschlossen werden.

Die Trennung vorangetrie-
ben haben sollen nach Infor-
mationen unserer Zeitung 
Landrat Sven Ambrosy als Vor-
sitzender des Aufsichtsrates 
sowie Frieslands Mehrheits-
gruppe aus SPD, Grünen und 
FDP. Hintergrund ist offenbar 
die Unzufriedenheit über die 
wirtschaftliche Entwicklung 
der Friesland Kliniken mit den 
beiden Standorten in Varel 
und Sande. Vergangene Wo-
che soll Germeroth mitgeteilt 
worden sein, dass die Mehr-
heitsgruppe beschlossen ha-
be, seinen zum Ende des Jah-
res auslaufenden Vertrag zu 
kündigen. Nach Auffassung 
der Mehrheitsgruppe sei Ger-
meroth nicht der richtige 
Mann, um den „Sanierungsfall 
Friesland Kliniken“ wieder 
wirtschaftlich auf Kurs zu 
bringen. Wer künftig die Ge-
schäfte der Kliniken leiten soll, 
ist noch nicht geklärt. Die 
Friesland Kliniken haben vor 
allem durch die Coronakrise 
auch wirtschaftlich schwer ge-
litten. So mussten Betten frei-
gehalten und eine Isoliersta-
tion eingerichtet und viele 
Operationen verschoben wer-
den.
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Hilfe für die 
Geflüchteten
Neuschoo/AH – Die Hilfsbereit-
schaft für die Menschen  aus  
der Ukraine ist groß. Werner  
Goldenstein aus Neuschoo 
und Heiko Gerdes aus Graf-
schaft haben sich mit zwei 
Transportern voller Spenden 
auf den Weg nach Polen ge-
macht.   P Seite 4
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stellt jeden Tag ein Wort 

auf Platt vor.

Das Großreinemachen

Das erste Drachenfest Deutschlands  
findet in Dornumersiel statt. Zum zwei-
ten Mal veranstaltet die Tourismus 
GmbH Gemeinde Dornum das Drachen-
fest auf der Drachenwiese. Vom 29. 

April bis 1. Mai sollen die Drachen von 
rund 100 Drachensportlern aus ganz 
Deutschland, den Himmel in ein flat-
terndes, buntes Fahnenmeer verwan-
deln. Dazu zählt die längste lenkbare 

Drachenkette der Welt, bestehend aus 
335 hintereinander gebundenen Lenk-
drachen. Neben  Lenkdrachenvorführun-
gen soll es Flugshows und Wettkämpfe 
geben. BILD: Tourismus GmbH Gemeinde Dornum

 Bundesweites Drachenfest steigt  in Dornumersiel

Für die Werfer aus Leerhafe ging es nur noch um die interne 
Rangliste. Der Titel war schon sicher. BILD: Jochen Schrievers

Titelkämpfe sind entschieden 
Boßeln  Letzter Spieltag in den Staffeln der Männer  

Ostfriesische Inseln/dpa – 
Weggespülte Strände, fehlen-
de Strandaufgänge und jede 
Menge Unrat: Die schweren 
Winterstürme der vergange-
nen Wochen haben auf den 
Ostfriesischen Inseln  Schäden 
hinterlassen. 

„Unser Badestrand ist weg“, 
meldete Wangerooges Bürger-
meister Marcel Fangohr be-
reits nach den Sturmfluten 
Ende Januar –  danach folgten 
noch weitere. Da auf der öst-
lichsten der Ostfriesischen 
Inseln kaum noch Sand am 
Badestrand liegt, plant die Ge-
meinde Sandaufschüttungen. 
Rund 75 000 Kubikmeter wer-
den laut Fangohr nötig sein. 
Bereits in wenigen Tagen soll 

es losgehen. Vor allem der ak-
tuell stark gestiegene Preis für 
Diesel, der für Bagger, Dumper 
und Raupen benötigt wird, 
treibt die Kosten der Maßnah-
me. Die Gemeinde kalkuliert 
rund 500 000 Euro. 

Auch Langeoog haben die 
Sturmfluten stark getroffen. 
„Es muss wieder aufgespült 
werden, aber nicht von der 
Insel, sondern vom Küsten-
schutz“, sagte Bürgermeisterin 
Heike Horn. Die Badestrände 
seien weitgehend verschont 
geblieben –  ein abschließen-
des Bild gebe es aber erst Ende 
März. Möglicherweise könn-
ten bis zu 300 der sonst insge-
samt rund 1600 Strandkörbe 
weniger aufgestellt werden, da 

für die Aufspülungen der Ba-
destrand etwas nach Westen 
verlagert werden muss. Klar 
sei bereits, dass die Strandsäu-
berung von Treibsel und Un-
rat dieses Jahr deutlich auf-
wendiger werde, sagte Horn.

Der Hauptbadestrand der 
Insel Spiekeroog ist laut Bür-
germeister Patrick Kösters 
kaum von den Stürmen be-
schädigt worden. Zwar fehlen 
mehrere Zentimeter Sand in 
der Höhe, eine Aufschüttung 
sei aber noch nicht nötig. Zer-
stört wurden dagegen Strand-
aufgänge beim Zeltplatz im 
Inselwesten. Wie diese neu 
aufgebaut werden könnten, 
sei angesichts hoher Abbruch-
kanten fraglich. Auch für die 

Strandreinigung erwartet die 
Gemeinde dieses Jahr Mehr-
kosten von mehreren Zehn-
tausend Euro.

Auf Norderney ist nach An-
gaben der Stadt vor allem der 
Ostbadestrand an der bekann-
ten Weißen Düne hart getrof-
fen worden. Dort fehlt so viel 
Sand, dass überlegt wird, den 
Strand ein Stück weit zu verla-
gern. Allein dafür wären rund 
100 000 Kubikmeter Sand nö-
tig. Die Stadt rechnet mit Kos-
ten von bis zu einer Million 
Euro. Ob die Ostfriesischen 
Inseln auf Hilfen hoffen kön-
nen? Ende März will das nie-
dersächsische  Umweltminis-
terium mit den Inseln auf 
einer Konferenz beraten.

Schäden nach Stürmen:
Inseln hoffen auf Hilfe
Küstenschutz  Gemeinden rechnen mit hohen Kosten für Sandaufschüttungen

Autocorso gegen
Corona-Politik  
Friesland/ah – Mit einem 
Autocorso haben am Samstag 
100 Menschen in Friesland 
gegen die Corona-Politik 
demonstriert.  In 61 Fahrzeuge  
fuhren sie von 11 bis 13.45 Uhr 
unter polizeilicher Begleitung 
vom Dienstleistungszentrum 
des Landkreises Friesland über 
Obenstrohe, Bockhorn und 
Neuenburg bis zum Markt-
hamm in Zetel, wo eine Ab-
schlusskundgebung stattfand.

Nach Angaben der Polizei 
kam es  zu kleineren Verkehrs-
behinderungen. „Die Ver-
sammlung lief insgesamt stö-
rungsfrei und ruhig“, heißt es 
in einer Pressemitteilung ab-
schließend. 

Lies kandidiert 
für den Landtag
Friesland/ANZ – Die SPD zieht 
mit Olaf Lies (54)  in den Land-
tagswahlkampf. Bei der De-
legiertenkonferenz für den 
Wahlkreis Friesland-Jade  in Je-

ver wurde 
der Um-
weltminis-
ter einstim-
mig erneut 
nominiert. 
Er war der 
einzige 
Kandidat. 
Olaf Lies ist 
seit 2008 

Landtagsabgeordneter der 
SPD; von 2013 bis 2017 war er 
Wirtschaftsminister, seit 2017 
ist er Umweltminister. 

Olaf Lies 
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Oldenburg/LR – Ein illegales 
Straßenrennen hat die Olden-
burger Polizei in der Nacht auf 
Sonntag gestoppt. Laut Mittei-
lung fuhren gegen 2.30 Uhr 
ein Peugeot 206 und ein Hon-
da Accord um die Wette –  und 
zwar auf der Bahnhofsallee, 
der Bremer Heerstraße und 
der Bremer Straße. Zeugen  rie-
fen die Polizei. Im Laufe der 
Wettfahrt fuhren die beiden 19 
und 20 Jahre alten Fahrer aus 
Oldenburg nicht nur mit ho-
her Geschwindigkeit, sondern 
auch zeitweilig nebeneinan-
der auf beiden Fahrstreifen in 
Richtung stadteinwärts. In Hö-
he des Osternburger Markts 
kamen sie einem der Zeugen 
auf seiner Fahrspur entgegen. 
Dieser konnte einen Zusam-
menstoß nur durch eine Voll-
bremsung verhindern. Die 
Polizei konnte die jungen 
Männer später stoppen und 
kontrollieren. Sie beschlag-
nahmte beide Führerscheine. 
Weitere Zeugen können sich 
bei der Polizei melden.

Illegales
Autorennen
gestoppt

Autobahnen:
Kameras offline  
Berlin/dpa – Vor dem Hinter-
grund des Kriegs in der Ukrai-
ne werden derzeit keine Live-
Bilder deutscher Autobahnen 
mehr im Internet veröffent-
licht. Wie das Bundesverkehrs-
ministerium am Sonntag  mit-
teilte, stehen die Kameras der 
Autobahn GmbH des Bundes 
„aufgrund der aktuellen si-
cherheitspolitischen Entwick-
lungen“  nicht zur Verfügung. 
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Boßeln
Landesliga Männer I

Westeraccum  - Pfalzdorf 9:0
Südarle  - Stedesdorf 6:4
Schirumer-Leegmoor  - Burhafe 7:0
Dietrichsfeld  - Reepsholt 6:4
Theener  - Rahe 0:18

1 Pfalzdorf 18 168 : 23 29 : 7
2 Reepsholt 18 152 : 15 24 : 12
3 Rahe 18 129 : 57 22 : 14
4 Schirumer-Leegmoor 18 75 : 54 22 : 14
5 Burhafe 18 77 : 74 21 : 15
6 Südarle 18 28 : 82 16 : 20
7 Dietrichsfeld 18 83 : 75 15 : 21
8 Westeraccum 18 40 : 100 12 : 24
9 Stedesdorf 18 26 : 96 12 : 24

10 Theener 18 9 : 212 7 : 29

Bezirksliga Männer I 
Ludwigsdorf  - Wiesede 7:3
Leerhafe  - Ostermoordorf 1:3
Utarp-Schweindorf  - Upschört 10:10
Uttel  - Willmsfeld 8:1
Spekendorf  - Ardorf 3:7

1 Leerhafe 18 150 : 11 26 : 10
2 Ardorf 18 101 : 25 23 : 13
3 Willmsfeld 18 97 : 76 20 : 16
4 Upschört 18 60 : 41 19 : 17
5 Ludwigsdorf 18 59 : 92 17 : 19
6 Uttel 18 66 : 102 17 : 19
7 Wiesede 18 45 : 74 16 : 20
8 Spekendorf 18 44 : 95 16 : 20
9 Ostermoordorf 18 51 : 72 14 : 22

10 Utarp-Schweindorf 18 38 : 122 12 : 24

Bezirksklasse Männer I 
Upgant/Schott  - Blersum 17:2
Middels  - Berumbur 19:2
Münkeboe-Moorhusen  - Großheide 1:6
Wiesederfehn  - Schirumer-Leegmoor II 12:2
Holtgast  - Norden 16:0

1 Upgant/Schott 18 128 : 5 30 : 6
2 Holtgast 18 137 : 21 27 : 9
3 Großheide 18 145 : 30 25 : 11
4 Middels 18 95 : 36 22 : 14
5 Norden 18 74 : 84 17 : 19
6 Wiesederfehn 18 94 : 109 17 : 19
7 Sch.-Leegmoor II 18 52 : 78 17 : 19
8 Münkeboe-M. 17 48 : 109 10 : 24
9 Berumbur 18 18 : 171 7 : 29

10 Blersum 17 18 : 163 6 : 28

Landesliga Männer II
Westeraccum - Ludwigsdorf 17:0
Ardorf  - Theener 4:0
Utgast  - Südarle 6:0
Dietrichsfeld  - Utarp-Schweindorf 0:12
Reepsholt - Upschört 22:0

1 Reepsholt 18 116 : 5 28 : 8
2 Utarp-Schweindorf 18 93 : 16 27 : 9
3 Westeraccum 18 99 : 21 23 : 13
4 Ardorf 18 74 : 34 23 : 13
5 Utgast 18 54 : 29 23 : 13
6 Südarle 18 25 : 47 14 : 22
7 Upschört 18 18 : 94 13 : 23
8 Ludwigsdorf 18 17 : 89 12 : 24
9 Theener 18 19 : 45 11 : 25

10 Dietrichsfeld 18 9 : 144 6 : 30

Landesliga Männer III 
Bensersiel - Ludwigsdorf 0:6
Ardorf  - Reepsholt 0:9
Burhafe  - Südarle II 0:0
Großheide - Dietrichsfeld 3:4
Westeraccum  - Pfalzdorf 0:7

1 Reepsholt 18 130 : 5 31 : 5
2 Pfalzdorf 18 108 : 4 31 : 5
3 Dietrichsfeld 18 47 : 26 23 : 13
4 Westeraccum 18 49 : 40 18 : 18
5 Ludwigsdorf 18 31 : 34 18 : 18
6 Südarle 17 17 : 43 16 : 18
7 Großheide 18 26 : 53 14 : 22
8 Ardorf 18 43 : 73 14 : 22
9 Burhafe 17 19 : 74 10 : 24

10 Bensersiel 18 1 : 120 3 : 33

Fußball
Landesliga Weser-Ems 

GW Firrel - Sparta Werlte 4:2
VfL Wildeshausen - Hansa Friesoythe 2:1
Germania Leer - W'havener SC Frisia 1:0

1. Hansa Friesoythe 15 36:19 32
2. SV Bevern 16 41:29 29
3. BW Papenburg 15 28:20 21
4. W'havener SC Frisia 15 27:25 20
5. TuRa Westrhauderfehn 15 26:27 20
6. VfL Wildeshausen 15 23:29 20
7. GW Firrel 15 26:35 18
8. Sparta Werlte 15 39:42 17
9. Germania Leer 15 21:41 13

20.03.: Hansa Friesoythe - W'havener SC Frisia, 
VfL Wildeshausen - Sparta Werlte, TuRa 
Westrhauderfehn - BW Papenburg, GW Firrel - 
Germania Leer,

Bezirksliga, Staffel B 
TuS Pewsum - Blau-Weiß Borssum 5:0
SV Holtland - TV Bunde 3:1
Frisia Loga - SV SF Larrelt 0:0
Germania Wiesmoor - SV SF Larrelt 0:3
Blau-Weiß Borssum - VfB Uplengen 3:0
VfB Uplengen - TV Bunde 0:3

1. SV Holtland 15 18:11 29
2. TV Bunde 14 38:17 28
3. TuS Pewsum 14 40:28 24
4. SV SF Larrelt 15 32:27 23
5. Germania Wiesmoor 13 25:15 22
6. Blau-Weiß Borssum 14 23:28 21
7. SV Großefehn 14 28:23 15
8. VfB Uplengen 13 9:31 8
9. Frisia Loga 14 8:41 2

16.03.: SV Großefehn - VfB Uplengen, 19.03.: 
Germania Wiesmoor - TV Bunde, 20.03.: Frisia 
Loga - Blau-Weiß Borssum, VfB Uplengen - TuS 
Pewsum,

Ostfrieslandliga,  Staffel 1
FC  Loquard - Ostfrisia Moordorf 0:2
Wolthusen - Frisia Emden 1:3

1. Ostfrisia Moordorf 15 50:19 39
2. Conc. Suurhusen 14 31:22 23
3. TuRa Marienhafe 14 41:26 22
4. RSV Visquard 13 20:21 22
5. Frisia Emden 14 28:38 21
6. FC  Loquard 13 17:14 17
7. TuS Esens II 14 20:25 13
8. TuS Holtriem 15 26:49 10
9. Wolthusen 14 15:34 6

20.03.: Wolthusen - Ostfrisia Moordorf, TuRa 
Marienhafe - FC  Loquard, Frisia Emden - TuS Esens 
II, Conc. Suurhusen - RSV Visquard,

Ostfrieslandliga - Staffel 2
TuS Weener - SV Wittmund 1:3

1. Holter SV 13 37:22 28
2. TuRa Westrhauderfehn 13 34:16 22
3. SG Jheringsfehn/S. 13 27:20 22
4. SV Ems Jemgum 14 31:25 22
5. TSV Ostrhauderfehn 12 34:20 18
6. TuS Weener 12 15:30 11
7. SV Nortmoor 13 29:43 10
8. SV Wittmund 12 13:44 9

20.03.: SV Wittmund - SG Jheringsfehn/S., TSV 
Ostrhauderfehn - TuS Weener,

Ostfrieslandliga Frauen, St. A
SV Leybucht - TuS Leerhafe-Hovel 4:0
SV Arle - SV Hage H.n.a.

1. SV Leybucht 8 36:5 24
2. TuS Leerhafe-Hovel 7 38:16 15
3. SG Wirdum/G./V. 5 10:14 9
4. SV Hage 8 7:15 7
5. Ostfrisia Moordorf 9 13:31 4
6. SV Arle 5 0:0 0

16.03.: SG Wirdum/G./V. - SV Arle, 19.03.: SG 
Wirdum/G./V. - SV Leybucht,  - Ostfrisia Moordorf, 
20.03.: TuS Leerhafe-Hovel - SV Arle,  

Von Jochen Schrievers

Ostfriesland – Jubel auf der 
einen Seite, bittere Enttäu-
schung auf der anderen – am  
letzten Spieltag der Boßelligen 
der Männer sind nicht nur die 
Titel vergeben worden. Auch 
die noch offenen Fragen nach 
Auf- und Abstieg sind beant-
wortet worden.

 Landesliga Männer I

In der Landesliga der Män-
ner I war den Pfalzdorfern der 
Titel nicht mehr zu nehmen. 
Sie mussten ersatzgeschwächt 
in Westeraccum antreten. Da-
bei ging es für die Gastgeber 
noch um alles. Und entspre-
chend motiviert traten die Ac-
cumer auf. Dieses Engage-
ment zahlte sich letztlich aus, 
denn durch den 9:0-Sieg über 
Pfalzdorf und die gleichzeitige 
Niederlage der Stedesdorfer in 
Südarle hat Westeraccum den 
den Klassenerhalt doch noch 
geschafft. Leidtragende waren 
die Stedesdorfer, die in der 
kommenden Saison zurück in 
die Bezirksliga müssen.

 Bezirksliga Männer I

Die Aufsteiger ins Ober-
haus des ostfriesischen Frie-
sensports kommen aus Leer-
hafe und Ardorf. Während 
Leerhafe schon vor dem letz-
ten Spieltag als Meister fest-
stand, ging es zwischen Ar-
dorf und Willmsfeld noch sehr 
eng zu. Während Ardorf seine  
Hausaufgaben machte und 
mit drei Schoet in Spekendorf 
gewann, patzte Willmsfeld in 
Uttel und musste sich letztlich 
mit Rang drei begnügen.. 
Utarp-Schweindorf unter-
strich noch einmal seine 
Heimstärke und punktete 
gegen Upschört. Da aber alle 
Auswärtskämpfe verloren gin-
gen, reichte es nicht zum Klas-
senerhalt.  Utarp-Schweindorf   
steigt zusammen mit Oster-
moordorf ab.

Boßeln  „Ostfreesland“ stellt Landesmeister der Männer II und III

Reepsholt darf doppelt feiern

 Bezirksklasse Männer  I

Die Boßler aus Upgant/
Schott durften den letzten 
Wettkampf der Spielzeit 
2021/22entspannt angehen. 
Sie hatten den Sprung in die 
Bezirksliga bereits sicher.  Den 
zweiten Aufstiegsplatz sicher-
te sich Holtgast durch einen 
16-Schoet-Erfolg über Norden. 
Für Blersum und Berumbur 
endet – zumindest vorerst – 
die Zeit auf Bezirksebene. Bei-
de Mannschaften werden in 
der kommenden Saison in der 
Regionalliga auf Punktejagd 
gehen.

 Landesliga Männer II

In der Landesliga der Män-
ner II setzte sich Utarp-
Schweindorf mit zwölf Schoet 
beim Schlusslicht aus Diet-
richsfeld durch. Damit hatten  
die Narper ihren Teil geleistet, 
um noch Landesmeister zu 
werden. Doch daraus wurde 
nichts. Reepsholt sorgte auf 
eigener Strecke gegen Up-
schört für klare Verhältnisse, 
setzte sich mit 22 Wurf durch 
und sicherte sich den Titel. 
Neben Dietrichsfeld muss 
auch Theener die Liga verlas-
sen.

 Landesliga Männer III

Gerade einmal 21 Schoet 
trennen die beiden Spitzen-
teams nach 18 Spieltagen. 
Pfalzdorf gewann am letzten 
Spieltag ungefährdet mit sie-
ben Wurf in Westeraccum. Da 
sich aber auch der Tabellen-
führer aus Reepsholt keine 
Blöße gab und seinerseits klar 
in Ardorf siegte, hängt die 
Meisterplakette künftig im 
Vereinsheim von „Ostfrees-
land“. Mit Bensersiel und Bur-
hafe müssen zwei Mannschaf-
ten aus dem Harlingerland die 
Liga verlassen.

Die Reepsholter Männer II (Erwin Schoon beim Wurf) ließen im Kreisduell nichts anbrennen. 
Beide Gruppen siegten zweistellig. BILD: Jochen Schrievers

Allgemeinverfügung Nr. 03/2022  
des Landkreises Wittmund

Allgemeinverfügung des Landkreises Wittmund zur Umset-
zung der Meldungen der Einrichtungen und Unternehmen 
nach § 20 a IfSG

Der Landkreis Wittmund erlässt gemäß § 16 Absatz 1 Satz 1 IfSG 
i. V. m. § 3 Absatz 1 Nummer 1 Niedersächsisches Gesetz über 
den öffentlichen Gesundheitsdienst (NGöGD) zur Umsetzung 
der Meldungen der Einrichtungen und Unternehmen nach § 20 a 
IfSG folgende Allgemeinverfügung:
1.  Die Einrichtungen und Unternehmen nach § 20 a Absatz 1 Satz 

1 IfSG sind verpflichtet, an das Gesundheitsamt des Landkrei-
ses Wittmund eine Benachrichtigung über Personen nach § 
20 a Absatz 2 Satz 2 IfSG über das digitale Meldeportal www.
mebi-niedersachsen.de durchzuführen, sofern sich deren Be-
triebsstätte bzw. Betriebsstätten im Bezirk des Gesundheits-
amtes Wittmund befinden. Die Meldung kann nachträglich 
bearbeitet und auch seitens der Einrichtung bzw. des Unter-
nehmens in Zusammenhang mit einer kurzen Stellungnahme 
für erledigt erklärt werden. Eine Meldung per E-Mail ist nicht 
möglich. 

2.  Die Meldungen nach Nummer 1 hat unverzüglich nach § 20 
a Absatz 2 Satz zu erfolgen. Unverzüglich wird mit einer Frist 
von zwei Wochen bemessen. 

3.  Die Einrichtungen und Unternehmen nach § 20 a Absatz 1 
Satz 1 IfSG sind verpflichtet, Änderungen an bereits erfolgten 
Meldungen vorzunehmen, wenn ihnen Kenntnisse vorliegen, 
die sich auf das Verfahren beim Gesundheitsamt auswirken 
können.

4.  Die sofortige Vollziehung gemäß § 80 Abs. 2 Satz 1 Nummer 
4 der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) wird angeordnet. 

Begründung:  
Die Landkreise und kreisfreien Städte sind für die Umsetzung des 
§ 20 a IfSG insbesondere gem. § 3 Absatz 1 Nummer 1 NGöGD 
zuständig.  
Das SARS-CoV-2-Infektionsgeschehen ist immer noch sowohl 
bundesweit als auch im Land Niedersachsen besorgniserregend. 
Die Auswirkungen der vorherrschenden Omikron-Variante füh-
ren täglich zu mehreren Neuinfektionen und sind insbesondere 
im Bereich der Hospitalisierungen derzeit noch nicht in Gänze 
absehbar. Hochaltrige Menschen und Personen mit akuten oder 
chronischen Grundkrankheiten haben ein deutlich erhöhtes Ri-
siko für schwere COVID-19-Krankheitsverläufe. Darüber hinaus 
sprechen bestimmte Patientengruppen, insbesondere solche mit 
Immunschwäche, weniger gut auf die Impfung an und sind daher 
auf einen vollständigen Impfschutz der sie betreuenden Perso-
nen angewiesen. Ebenso wie (ältere) pflegebedürftige Personen, 
insbesondere Bewohnerinnen und Bewohner von Pflegeheimen, 
gehören die von Angeboten für Menschen mit Behinderungen 
und Beeinträchtigungen betreuten Personen typischerweise auf-
grund ihres Alters und/oder des Vorliegens von Vorerkrankungen 
zu den vulnerablen Personengruppen. 
Mit der einrichtungsbezogenen Impfpflicht nach § 20 a IfSG kann 
im Land Niedersachsen flächendeckend durch eine einheitliche 
Vorgehensweise der Schutz dieser vulnerablen Personengrup-
pen sichergestellt werden. Gleichzeitig ist die Aufrechterhaltung 
der gesundheitlichen und pflegerischen Versorgung in allen Be-
reichen ein wichtiges Ziel, welches sicherzustellen ist.  
Nach der gesetzlich verpflichteten Meldung von nicht immuni-
sierten Mitarbeitenden der Einrichtungen und Unternehmen nach 
§ 20 a Abs. 2 Satz 2 IfSG ist die Einschätzung der Versorgungs-
gefährdung durch das Gesundheitsamt als Grundlage für Anord-
nungen erforderlich. Die sofortige Vollziehung dieser Verfügung 

gemäß § 80 Abs. 2 Satz 1 Nummer 4 VwGO ist im überwiegen-
den öffentlichen Interesse geboten. Für die Anordnung der sofor-
tigen Vollziehung besteht ein überwiegendes öffentliches Interes-
se, weil die sofortige Durchsetzung der Anordnung mit Rücksicht 
auf das erhöhte Infektionsrisiko, welchem die vulnerablen Perso-
nen durch die Personen ausgesetzt werden, die nicht vollständig 
immunisiert sind, geboten ist. Das Privatinteresse hat gegenüber 
dem öffentlichen Interesse an dem Schutz der vulnerablen Per-
sonen zurückzutreten. Ein Abwarten der Unanfechtbarkeit liefe 
den mit den Verfügungen verfolgten Ziel des Schutzes der vulne-
rablen Personen einerseits und der Aufrechterhaltung der Versor-
gungssicherheit andererseits zu wider. Bei einem Abwarten der 
Unanfechtbarkeit bestünde das erhöhte Infektionsrisiko fort, so-
dass die vulnerablen Personen einer erhöhten Gefahr ausgesetzt 
blieben und eine abschließende Beurteilung der Versorgungssi-
cherheit wäre von vornherein nicht möglich.    
Rechtsbehelfsbelehrung  
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe Klage beim Verwaltungsgericht Oldenburg, 
Schloßplatz 10, 26122 Oldenburg, erhoben werden. Die Klage ist 
bei dem Verwaltungsgericht, in dessen Bezirk die Klägerin oder 
der Kläger ihren oder seinen Wohnsitz hat, zu erheben. 
Auf Antrag kann das Verwaltungsgericht Oldenburg, Schloßplatz 
10, 26122 Oldenburg, nach § 80 Absatz 5 VwGO die aufschie-
bende Wirkung der Klage wiederherstellen.  
Bekanntmachungshinweis:  
Die Allgemeinverfügung gilt einen Tag nach ihrer Veröffentlichung 
als bekanntgegeben (§ 41 Abs. 4 S. 4 Verwaltungsverfahrens-
gesetz (VwVfG)).

Wittmund, den 14.3.2022     Holger Heymann, Landrat

Diese Allgemeinverfügung kann auf der Internetseite des Land-
kreises www.landkreis-wittmund.de eingesehen werden.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
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Boßeln
Regionalliga Männer I, St. I

Victorbur I - Menstede-Arle I 5:8
Ihlowerfehn I - Bensersiel I 7:0
Buttforde I - Lübbertsfehn I 12:0
Mamburg I - Rispel I 15:0
Sandhorst I - Rechtsupweg I 10:0

1 Sandhorst I 18 135 : 7 29 : 7
2 Mamburg I 18 62 : 33 25 : 11
3 Menstede-Arle I 18 104 : 27 24 : 12
4 Ihlowerfehn I 18 105 : 46 22 : 14
5 Rispel I 18 88 : 42 22 : 14
6 Buttforde I 18 62 : 49 17 : 19
7 Rechtsupweg I 18 56 : 72 16 : 20
8 Victorbur I 18 31 : 85 15 : 21
9 Lübbertsfehn I 18 12 : 182 6 : 30

10 Bensersiel I 18 19 : 131 4 : 32

Regionalliga Männer I, St. II
Mullberg I - Blomberg I 12:10
Ostermarsch I - Horsten Hoch herut I 4:2
Dunum-Brill I - Eggelingen I 11:6
Nenndorf I - Deternerlehe I 5:4
Reepsholt II - Eversmeer I 16:5

1 Horsten Hoch herut I 18 108 : 36 26 : 10
2 Deternerlehe I 18 89 : 15 24 : 12
3 Ostermarsch I 18 66 : 56 23 : 13
4 Nenndorf I 18 87 : 28 22 : 14
5 Eversmeer I 18 87 : 48 21 : 15
6 Dunum-Brill I 18 64 : 63 18 : 18
7 Eggelingen I 18 43 : 79 14 : 22
8 Reepsholt II 18 49 : 157 13 : 23
9 Mullberg I 18 63 : 103 10 : 26

10 Blomberg I 18 28 : 100 9 : 27

Regionalliga Männer I, St. III
Stedesdorf II - Wiesedermeer I 3:0
Uttel II - Rahe II 3:7
Südarle II - Willen I 2:7
Utarp-Schweindorf II - Westersander-
Hüllenerfehn I 7:3

Spielfrei - Abickhafe-Dose I 0:0
1 Stedesdorf II 16 102 : 7 28 : 4
2 Willen I 16 123 : 9 25 : 7
3 Westersander-Hüllenerfehn I 16 89 : 34 19 : 13
4 Wiesedermeer I 16 62 : 39 17 : 15
5 Rahe II 16 51 : 67 16 : 16
6 Abickhafe-Dose I 16 83 : 76 15 : 17
7 Uttel II 16 35 : 87 12 : 20
8 Utarp-Schweindorf II 16 18 : 176 7 : 25
9 Südarle II 16 21 : 91 5 : 27

Ostfrieslandliga Männer I
Upl.-Hollen I - Neuwesteel I 8:0
Westerende-Kirchloog I - Utgast I 1:2
Fulkum I - Hagerwilde-Halbemond I 5:0
Hage I - Berdum I 0:8
Müggenkrug I - Altharlingersiel I 8:0

1 Utgast I 18 81 : 4 30 : 6
2 Fulkum I 18 85 : 10 29 : 7
3 Hagerwilde-Halbemond I 18 72 : 27 25 : 11
4 Westerende-Kirchloog I 18 63 : 30 22 : 14
5 Upl.-Hollen I 18 64 : 36 21 : 15
6 Müggenkrug I 18 49 : 43 16 : 20
7 Berdum I 18 31 : 49 16 : 20
8 Neuwesteel I 18 18 : 72 10 : 26
9 Altharlingersiel I 18 13 : 104 6 : 30

10 Hage I 18 4 : 105 5 : 31

 Kreispokal Herren C
Der Meister der 1. Bezirks-

klasse, der TV Friedeburg, er-
reichte durch einen klaren 
4:0-Finalsieg über den Tabel-
lenzweiten TTC Wiesmoor die 
Qualifikation für den weiter-
führenden Wettbewerb auf Be-
zirksebene. Marco Vester, Tho-
mas Jäggle und Frank Le-
schowski setzten sich souve-
rän durch (12:2 Sätze, 4:0-
Matchpunkte). Ob der Tisch-
tennisbezirk Weser-Ems den 
Wettbewerb in dieser Saison 
noch austrägt, ist ungewiss. 
Die Kreise wurden  aufgefor-
dert, ihre Pokalsieger zu mel-
den. Weil der Zeitrahmen für 
eine Ausspielung bis zum Lan-
desfinale nicht ausreicht, wird 
der Bezirkssportausschuss  
über die Meldungen des Be-
zirks entscheiden.

Wittmund/Aurich/SV – Die 
TTG Nord Holtriem ist durch 
den klaren 9:2-Heimsieg 
gegen den TTC Remels auf den 
zweiten Tabellenplatz in der 
Tischtennis-Bezirksliga  vorge-
rückt. Auf Kreisebene ermit-
telten der TV Friedeburg  und 
der TTC Wiesmoor  den Kreis-
pokalsieger der Bezirksklas-
senteams. Die Friedeburger 
siegten mit 4:0. Ob sie da-
durch bereits die Startberech-
tigung für den Landespokal er-
reicht haben, entscheidet der 
Bezirksspielausschuss.

 
 Bezirksliga Herren

Im Kampf um die Vizemeis-
terschaft und der Teilnahme 
an der Aufstiegsregelegation 
hat die TTG Nord Holtriem 
durch den klaren 9:2-Heim-

sieg gegen den TTC Remels 
den Sprung auf Rang zwei der 
Tabelle geschafft. Allerdings 
begann die Partie mit zwei 
Niederlagen in den Doppeln: 
Torsten Kracht/Markus Hos-
berg verloren im fünften, Hel-
mut Hicken und Julia Höl-
scher im dritten Satz. 

Wilhelm Niemand und 
Ingo Voß leiteten  durch ihren 
klaren Drei-Satz-Erfolg die 
Wende ein. In den Einzeln lief 
es besser: Kracht und Hosberg 
gewannen jeweils zwei Einzel,  
Hicken und  Hölscher setzten 
sich jeweils im fünften Satz 
durch und im unteren Drittel 
punkteten Niemand und Voß 
nach vier Sätzen. Bis zum 16. 
April kann sich die TTG nun 
auf das Spiel gegen den Staf-
felsieger TuS Sandhorst vorbe-
reiten. 

Tischtennis  TV Friedeburg gewinnt Kreispokalfinale der Herren C gegen TTC Wiesmoor
TTG Nord Holtriem klettert auf Rang zwei

Ingo Voß und die TTG Nord  Holtriem kämpfen in der Bezirksli-
ga weiter um den Aufstieg. ARCHIVBILD: Joachim Albers

Zur Person

Jonas Schweigart ist Wil-
helmshavener und am 5. 
September 1996 dort gebo-
ren. Er ist 1,88 Meter groß 
und spielt auf Rückraum 
Mitte.

Als Jugendhandballer 
durchlief der mittlerweile 
25-Jährige alle Mannschaf-
ten der JSG Wilhelmshaven 
und krönte seine Karriere 
mit der Oberliga Meister-
schaft des Handball Verban-
des Niedersachsen. 

Nach seinem zweiten A-Ju-
gend Jahr erhielt Schweigart 
seinen ersten Profivertrag 
bei der HSG Varel-Friesland 
in der 3. Liga. Zunächst als 
Ergänzungsspieler einge-
setzt, entwickelte sich das 
Talent zu einer immer wichti-
ger werdenden Kraft für die 
Vareler Offensive.

 Am Ende der ersten Saison 
im Herrenbereich entschied 
sich Schweigart zu einem 
Wechsel zum Wilhelmshave-
ner HV, der in der vorigen 
Saison in die 2. Handball-
Bundesliga aufstieg. Mit 
einem Zweitspielrecht aus-
gestattet lief der Rechtshän-
der jedoch zumeist für den 
OHV Aurich in der 3. Liga 
auf, wo er sich schnell zum 
Stammspieler entwickelte.

Seit 2018 ist Schweigart 
als Kapitän einzig für den 
OHV Aurich aktiv. Sein Ver-
trag läuft am Ende der Sai-
son aus. Die sportliche Zu-
kunft lässt sich der 25-Jähri-
ge noch offen.

„Ich hab’ immer Bock aufs Handballspielen“   
    Interview  Für Jonas Schweigart läuft die Saison beim OHV Aurich richtig gut – Aber sein Vertrag läuft aus   

Nach dem 32:20-Sieg gegen 
den ATSV Habenhausen hat 
der OHV Aurich den dritten 
Tabellenplatz in der 3. Liga, 
Staffel B so gut wie sicher. Ka-
pitän Jonas Schweigart prä-
sentierte sich einmal mehr als 
Ruhepol und Stütze der 
Mannschaft. Mit zehn Treffern 
war er erfolgreichster Werfer 
des Spiels. Und auch ligaweit 
steht der 25-Jährige auf Rang 
18 der Torschützenliste gut da. 
Am kommenden Samstag 
geht es für den gebürtigen 
Wilhelmshavener gegen sei-
nen Ex-Verein, den Wilhelms-
havener HV – ein besonderes 
Spiel für den Teamleader.

Von    Thomas Breves     

Jonas Schweigart, ihr seid 
gegen Habenhausen gut ins 
Spiel gestartet, habt 7:1 ge-
führt. Auf die gesamten 60 Mi-
nuten habt Ihr es euch dann 
aber schwerer als notwendig 
gemacht, oder?
   Jonas Schweigart: Definitiv. 
Wir haben uns selbst in die 
Bredouille gebracht, sodass 
wir zur Pause nur noch mit 
vier Toren geführt haben. Wir 
hatten eine solide Abwehrleis-
tung, haben vorne den Ball 
schnell gemacht, immer eine 
Lösung gefunden und aus al-
len Positionen getroffen. 
Dann bringen wir uns ein biss-
chen selber raus, weil wir in 
der Abwehr nicht mehr den 
richtigen Zugriff haben. Es 
klingt ein wenig nach Stamm-
tischfloskel, aber es ist tat-
sächlich so gewesen. Man 
muss aber auch ehrlich sagen, 
dass wir Habenhausen immer 
auf zwei, drei Tore Abstand ge-
halten und das relativ souve-
rän nach Hause gebracht ha-
ben. 

Die Teilnahme am Ligapokal 
war bereits sicher und für Ha-
benhausen geht es in die Ab-
stiegsrunde. Ist es schwierig, 
in ein solches Spiel mit dem nö-
tigen Respekt und der richti-
gen Einstellung reinzugehen?  
   Schweigart: Gegen Habenhau-
sen ist das nie schwierig. Es 
sind immer enge Spiele, gera-
de hier in Aurich. Es ist immer 
ein bisschen Härte mit dabei. 

Es ist manchmal sogar mehr 
Motivation im Spiel als gegen 
andere Mannschaften, da hat 
der Tabellenplatz gar nichts 
mit zu tun. Es ist eine Mann-
schaft, die immer über die 
Mentalität kommt und immer 
bis zum Ende kämpft.  

Motivation und Mentalität ist 
etwas, was Euch im nächsten 
Spiel sicherlich nicht fehlen 
wird. Zum Abschluss der 
Punktrunde geht es in der 
Nordfrost-Arena gegen den Wil-
helmshavener HV. Ist es schön 
nach Hause zu kommen?  
   Schweigart: Ich freue mich 
immer riesig auf dieses Spiel. 
Gefühlt kenne ich jeden in der 
Halle. Seit ich denken kann, 
bin ich in Wilhelmshaven im 
Handball aktiv. Und ich habe 
natürlich noch Kontakt zu der 
Mannschaft. Ich telefoniere re-
gelmäßig mit den Jungs, habe 
Freunde in der Mannschaft. 
Man sieht sich außerhalb des 
Spielfelds. Dafür spielt man 
einfach auch Handball. Im 
Derby gibt es auch ein biss-
chen auf die Fresse. Bei diesen 
Spielen kann alles passieren. 
Da ist Respekt auf beiden Sei-
ten vorhanden. Auf dem 
Papier ist der WHV die profes-
sionellere Mannschaft, die 
auch aufsteigen möchte. 
Trotzdem ist es so, dass wir 
uns in den letzten Jahren den 
Respekt auch erarbeitet ha-
ben. Und wir haben ein biss-
chen was gutzumachen. Die 
letzten beiden Derbys in Au-
rich fielen sehr knapp für den 
WHV aus, in Wilhelmshaven 
war es sehr deutlich. Das ist et-
was, was mir persönlich noch 
ein bisschen stinkt. Und das 
Derby hat natürlich ein wenig 
den Charakter von Wilhelms-
haven gegen Wilhelmshaven. 
Viele Jungs in unserer Truppe 
kommen aus Wilhelmshaven 
oder haben jahrelang dort ge-
spielt. Und noch ein Punkt. 
Wir möchten natürlich zeigen, 
dass wir zurecht dort oben ste-
hen. 

Ihr hättet sogar noch weiter 
oben stehen können...
Schweigart: Ich bin der Mei-
nung, wir hätten  weniger Mi-
nuspunkte haben können. Da-
mit wäre Stand jetzt wahr-

des Vereins sind. 

Zielsetzung ist ein gutes Stich-
wort. Ihr wolltet den Ligapokal 
erreichen, das habt ihr souve-
rän geschafft.Hast Du da noch 
mal richtig Lust zu oder könnte 
die Saison jetzt auch gerne vor-
bei sein?
Schweigart: Ich habe immer 
Bock aufs Handballspielen. 
Auch, wenn ich wirklich gerne 
in der  Aufstiegsrunde mit da-
bei gewesen wäre. Aber auch 
im Ligapokal treffen wir auf 
richtig gute Mannschaften. Da 
werden noch harte Begegnun-
gen auf uns zukommen. Wir 
haben es im letzten Jahr ge-
zeigt, sind Erster in unserer 
Gruppe geworden, haben 
dann die Quali für den DHB-
Pokal geschafft und hier in Au-
rich dem TV Großwallstadt die 
Stirn geboten. Und ich glaube, 
dass ist auch wichtig für die 
Entwicklung eines jungen 
Teams. Von daher gehe ich da-
von aus, dass es keine Motiva-
tionsproblem geben wird, 
nicht bei meinen Mann-
schaftskollegen und schon gar 
nicht bei mir.

Ihr seid ein junges Team, das 
ist richtig, aber auch Du bist 
noch jung und Dein Vertrag 
läuft aus. Wie geht es weiter?
Schweigart: Die Zukunft ist of-
fen, ich habe Angebote vorlie-
gen und spreche natürlich 
auch mit dem OHV Aurich. Ich 
werde in diesem Jahr mit mei-
nem Master fertig, bin parallel  
berufstätig plus Handball. Bei 
mir läuft es also ganz gut

scheinlich Platz zwei drin ge-
wesen. Ich hätte auch Bock auf 
die Aufstiegsrunde gehabt, 
weil ich glaube, dass wir auch 

dort eine solide Rolle gespielt 
hätten. Aber da muss man 
eben auch schauen, wie die 
Prioritäten und Zielsetzung 

 Jonas Schweigart ist Mannschaftskapitän beim OHV Aurich. 
Sein Vertrag läuft am Saisonende aus. BILD: Thomas Breves

Was dazu noch wichtig ist

Aurich/CSA – Die Handballer 
des OHV Aurich haben ihr 
letztes Heimspiel der regulä-
ren Drittligasaison gewonnen. 
Am Sonntag setzte sich die 
Mannschaft von Trainer Arek 
Blacha mit 32:30 gegen den  
ATSV Habenhausen durch. 

  Mit einem 6:1 auf der An-
zeigetafel sah sich Habenhau-
sen bereits nach fünf Minuten 
gezwungen, eine Auszeit zu 
nehmen. Frederick Lüpke pa-

rierte die nächsten beiden An-
griffe und Maxim Pliuto stell-
te auf 7:1 (7.).  Mit einem Vier-
Tore-Vorsprung ging es in die 
Kabinen (19:15, 30).

Zu Beginn der zweiten 
Hälfte tat sich die Blacha-Sie-
ben  offensiv schwer. Sechs Mi-
nuten brauchte sie, bis der 20. 
OHV-Treffer fiel. Vom Aus-
gleich blieb Habenhausen 
aber immer mindestens zwei 
Tore entfernt. 

 Acht Minuten vor Schluss 
schien es für Aurich dann 
noch einmal kritisch zu wer-
den, doch ein gehaltener Sie-
benmeter sowie eine Parade 
beim nächsten Angriff durch 
Keeper Lüpke hielten den 
OHV mit 28:26 in Front. Der 
30. OHV-Treffer durch Jonas 
Wark in der 56. Minute war die 
Vorentscheidung (30:26). Der 
32:30-Erfolg war am Ende 
hochverdient.

32:30-Sieg im letzten Heimspiel der Saison
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